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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Kleine Anfrage wie folgt: 
 
1. Wie viele gewaltbereite (Kategorie B) und gewalt-

suchende (Kategorie C) Fans sind in Berlin (bitte – soweit 
möglich - aufgeschlüsselt nach Vereinszugehörigkeit) 
verzeichnet? Wie haben sich diese Zahlen in den letzten 
drei Jahren verändert? 

 

Zu 1.: Zum Ende der Fußball-Saison 2005/06 wurden 
in Berlin insgesamt 275 Personen der Kategorie (Kat.) C 
und 780 Personen der Kat. B zugerechnet. Diese konnten 
Berliner Vereinen wie nachfolgend dargestellt zugeordnet 
werden: 

 

Hertha BSC Berlin  50 Kat. C   200 Kat. B 
1. FC Union Berlin  60  Kat. C   250 Kat. B 
BFC Dynamo 160  Kat. C   300 Kat. B 
Tennis Borussia Berlin 5 Kat. C  30  Kat. B 
 
Zum Ende der Fußball-Saison 2006/07 wurden in Berlin insgesamt 185 Personen der Kat. C und 910 der Kat. B zu-

geordnet. Diese konnten Berliner Vereinen wie nachfolgend dargestellt zugeordnet werden: 
 
Hertha BSC Berlin  40 Kat. C   180 Kat. B 
1. FC Union Berlin  40 Kat. C   350 Kat. B 
BFC Dynamo 100 Kat. C   350 Kat. B 
Tennis Borussia Berlin 5 Kat. C  30 Kat. B 
 
Zum Ende der Fußball-Saison 2007/08 wurden in Berlin insgesamt 140 Personen der Kat. C und 940 der Kat. B zu-

geordnet. Diese konnten Berliner Vereinen wie nachfolgend dargestellt zugeordnet werden: 
 
Hertha BSC Berlin  25 Kat. C   160 Kat. B 
1. FC Union Berlin  30 Kat. C   400 Kat. B 
BFC Dynamo   80 Kat. C   350 Kat. B 
Tennis Borussia Berlin 5 Kat. C  30 Kat. B 
 
Es ist festzustellen, dass sich die Zahl der Personen, die der Kat. C zugeordnet werden, im Laufe der letzten 3 Spiel-

zeiten deutlich verringert hat. Die Anzahl der Kat. B-Personen hat sich im gleichen Zeitraum erhöht. 
 
 
2. Wie viele der so genannten Kategorie B und C Fans 

lassen sich dem rechts- bzw. linksextremen Spektrum 
zuordnen? 

 
Zu 2.: Ein mit hohem Aufwand verbundener Daten-

abgleich im Jahre 2006 führte zu nachfolgendem Ergeb-
nis: 

 

• Erkannte Problemfans im Phänomenbereich links: 
   5x Kat. B und 1x Kat. C, 

• Erkannte Problemfans im Phänomenbereich rechts: 
  15x Kat. B und 1x Kat. C. 
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3. Welche besonderen Vorkommnisse hat es in den 

letzten drei Jahren anlässlich von welchen Fußballspielen 
gegeben (bitte Datum, Spiel, Art und Umfang der polizei-
lichen Maßnahmen benennen)? 

 
Zu 3.: In den vergangenen 3 Jahren kam es bei 

diversen Fußballspielen zu Vorkommnissen, die hinsicht-
lich Art und Umfang sehr unterschiedliche polizeiliche 
Maßnahmen erforderten. 

 
Als besondere Vorkommnisse sind nachfolgende zwei 

Fußballspiel-Begegnungen zu nennen, bei denen gewalt-
tätige Ausschreitungen mit zahlreichen verletzten Polizei-
beamten, Straftätern und Unbeteiligten sowie eine hohe 
Anzahl von Festnahmen verzeichnet werden mussten. 

 
1. Fußballspiel am Samstag, den 13.05.2006, Sport-

forum Hohenschönhausen, Regionalliga Nord, BFC 
Dynamo gegen 1. FC Union Berlin. 

 
Es wurden 1180 Polizeikräfte eingesetzt, um folgende 

Maßnahmen zu gewährleisten: 
 
• Einsatz von zivilen Polizeikräften zur tat- und 

täterorientierten Aufklärung und Beobachtung von 
polizeilich relevanten Fangruppen 

• Begleitung von erkannten Fangruppen der Gast- 
und Heimmannschaft durch uniformierte Einsatz-
kräfte in der Zu- und Abstromphase 

• Schutz der Veranstaltung durch Einsatz von zivilen 
und uniformierten Einsatzkräften im Stadion 

• Gewährleisten von Verkehrsmaßnahmen durch 
Sperren bzw. Ableiten von Verkehrsströmen vor 
und nach dem Spiel 

• Einsatz von mobilen uniformierten Polizeibeamten 
im Nahbereich des Stadions zur Überwachung des 
Einsatzraumes im Vorfeld, während der Ver-
anstaltung und im Rahmen der polizeilichen 
Nachaufsicht 

• Durchführung kriminalpolizeilicher Sachbe-
arbeitung bei festgestellten Straftaten und 
Störungen sowie bei Freiheitsentziehungen bzw. 
Ingewahrsamnahmen von Personen 

 
2. Fußballspiel am Freitag, den 27.10.2006, Fried-

rich-Ludwig-Jahn Sportpark, Regionalliga Nord, Hertha 
BSC II gegen 1. FC Dynamo Dresden. 

 
Es wurden 481 Polizeikräfte eingesetzt, um die oben 

aufgeführten Maßnahmen zu gewährleisten. 
 
 
4. Wie viele Festnahmen, Stadionverbote, Gefährder-

ansprachen gab es im Zusammenhang mit Fußballspielen 
in Berlin in den letzten drei Saisons ? Bitte nach Heim- 
oder Gastmannschaft aufschlüsseln.  

 
Zu 4.: Freiheitsentziehungen 
• Fußball-Saison 2005/2006:  243  
• Fußball-Saison 2006/2007:  326  
• Fußball-Saison 2007/2008:  341  

Ob es sich bei den festgenommenen Personen um 
Heim- oder Gastfans handelte, ist statistisch nicht erfasst. 

 
Stadionverbote 
Stadionverbote werden von Stadionbetreibern, Fuß-

ballvereinen und –verbänden ausgesprochen. Die Polizei 
spricht keine Stadionverbote aus und registriert diese auch 
nicht.  

 
Gefährderansprachen 
Seit dem 02.01.2007 werden Gefährderansprachen 

statistisch erfasst. Ab diesem Zeitpunkt bis zum 31. Juli 
2008 wurden 501 Gefährderansprachen registriert. 

 
 
5. Wie viele und was für Straftaten wurden in den 

letzten drei Jahren anlassbezogen nach einem Fußballspiel 
begangen (Bitte nach Heim und Gast trennen)?  

 
Zu 5.: Angezeigt wurden in der 
• Saison 2005/2006:  371 Straftaten 
    3 X Bedrohung/Nötigung 
  50 X Beleidigung 
  13 X Diebstahl 
    3 X Erschleichen von Leistungen 
  33 X Hausfriedensbruch 
  75 X Körperverletzung 
  31 X Landfriedensbruch 
    1 X Raub 
  17 X Sachbeschädigung 
  32 X Sonstige Straftaten 
  50 X Verstoß gegen § 86a Strafgesetzbuch (StGB) 
   4 X Verstoß gegen das Betäubungsmittelgesetz 
               (BTMG) 
   2 X Verstoß gegen das Sprengstoffgesetz 
               (SprengG) 
  11 X Verstoß gegen das Waffengesetz (WaffG) 
  46 X Widerstand 
 
• Saison 2006/2007:  389 Straftaten 
  48 X Beleidigung 
  20 X Diebstahl 
     1 X Erschleichen von Leistungen 
  34 X Hausfriedensbruch 
  89 X Körperverletzung 
  40 X Landfriedensbruch 
    1 X Raub 
  24 X Sachbeschädigung 
  47 X Sonstige Straftaten 
  27 X Verstoß gegen § 86a StGB 
    7 X Verstoß gegen das BTMG 
    8 X Verstoß gegen das SprengG 
    3 X Verstoß gegen das WaffG 
  40 X Widerstand 
 
• Saison 2007/2008:  407 Straftaten 
    6 X Bedrohung/Nötigung 
  59 X Beleidigung 
  12 X Diebstahl 
    3 X Erschleichen von Leistungen 
  50 X Hausfriedensbruch 
 118 X Körperverletzung 
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  22 X Landfriedensbruch 
    5 X Raub 
  14 X Sachbeschädigung 
  35 X Sonstige Straftaten 
  16 X Verstoß gegen § 86a StGB 
  17 X Verstoß gegen das BTMG 
    1 X Verstoß gegen das SprengG 
    6 X Verstoß gegen das WaffG 
  43 X Widerstand 
 
Eine statistische Zuordnung nach Heim- oder Gastfans 

erfolgte nicht. 
 
 
6. Wie viele und welche Spiele wurden zu sog. 

Sicherheitsspielen in den vergangenen drei Saisons er-
klärt; wie viele und welche werden es voraussichtlich in 
der Saison 2008/09 sein?   

 
Zu 6.: Die Einstufung von Spielen mit erhöhtem 

Risiko nehmen die Verbände nach Verbandsrichtlinien 
vor. Sie wird von der Polizei nicht statistisch erfasst. 

 
 
7. Wie entwickelten sich die Kosten für den Berliner 

Haushalt? 
 
Zu 7.: Wegen der unterschiedlichsten Gehaltsstufen 

der an den Einsätzen anlässlich von Fußballspielen be-
teiligten Beamten werden zu den Kosten für Polizei-
einsätze nur Durchschnittswerte ermittelt. 

 
Die so ermittelten Kosten lagen: 
 
-in der Spielzeit 2005/2006 bei € 4.383.822  
-in der Spielzeit 2006/2007 bei € 3.838.460  
-in der Spielzeit 2007/2008 bei € 3.555.338 

 
 
Berlin, den 12. August 2008 
 

 
In Vertretung 

 
Ulrich Freise 

Senatsverwaltung für Inneres und Sport 
 
 
(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 25. August 2008) 
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